
^y ä̂nt'Mittwochs und Samstags uns
holtet monatlich pfenni ?^
gebracht,m Ser LxpeSilior

lich pjeunise.

:us
at-

für die Stadt ksofheima.Taunus
Druck und Verlag von R.Messerschmidt. ksoft,eWr am Tauuus.

Expedition- Neuer Weg 6.

preis für dnserote Sie 5 gespöttene Leite
aSer Seren Raum Pfennige,
für den Inhalt verantwortliche

■R. MesserschmiSt.

Ar. 72 Mittwoch, den8. September 182«. t». Z»ßrg.

Amtliche Kek- nntm ach«», -«
Bekanntmachung

Aie Stadtaemeinde sucht für sofort einen Lerchenträ-
ger. Meldungen werden auf dem Stadtbauamt entge¬
gen genommen.

Hofheim  a . T ., den 7. September 1920.
Der Magistrat : R e y r e r . ^

~~ T^sTTVtTn t m a ch u n g.
Zucker für Kinder unter 1 Jahr.

Die Bezugsscheine werden am Freitag , den 10 sept . -
auf dem Lebensmittelamt in den Vormittagsstunden ge¬
gen Vorlage her Lebensmittelkarte ausgegeben.

Hofheim a. T ., den 7. September 1320.
Der Magistrat : Mey  r er.

Bekanntmachung.
Nachdem nunmehr ein Teil der aus Reichsmitteln

angeiorderten Quartierentschädigung hier eingegangen ist,
werden diejenigen hiesigen Einwohner , welche beim Rück¬
marsch der franz . Kürassiere von Hanau im Apri'  ds
<*§ für eine Nacht Einquartierung hatten und dies s.
W gemäß Bekanntmachungen vom 18. u . 18. April 1920
dem Ouartieramt gemeldet haben , hierdurch aufgefordert,
das auf sie entfallende , Quartiergeld in der Woche ^voin
13 .— 18. September, in den Kassenstunden bei der Stadt¬
kasse gegen Quittungsleistung in der Auszahlungsliste zu
erheben. . ^ , ■ , r. .

Beträge , die bis zum 30. d. Mts . nicht abgeholt Und,
verfallen zu Gunsten der Stadtkasse . Es können formt
später keinerlei Ansprüche mehr hierauf geltend gemacht
werden. , *

Die übrigen Quartiergeber werden in Kurze Straßen¬
weise zur Abholung auf sie entfallender Beträge aufge¬
rufen und zwar ist beabsichtigt denjenigen , die nur zwi¬
schen dem 1. März und 30 . Juli 1919 , später aber keine
Einquartierung mehr hatten oder deren Gesamtfsrderung
für die ganze Zeit bis April d . Js . nicht mehr als 50
Mk. ausmacht , den vollen Betrag zu vergüten , wahrend
die übrigen Quartiergeber sich vorläufig mit abschläg-
licher Bezahlung »on etwa ^der Hälfte ihrer Forderung
zufrieden geben müssen.

Hofheim  a . Ts ., den 7 . September 1920.
Der Magistrat : Mehrer.

Lokal-Nachrichten.
- Räuberischer Ueberfall auf einen Bauernhof . Ein

schwerer Raubüberfall wurde in dem Gehöft der Land¬
wirte Otten in der Ackerstraße im Stadtteil -Lchmidthos
zu Hamborn ausgeführt . Gegen 9 Uhr abends drangen
vier mit Revolvern bewaffnete Männer , »on denen einer
eine Maske trug , in die "Wohnung der Landwirte Brü¬
der Otten ein und forderten , während sie den Brüdern
die Revolver auf die Brust setzten, Geld und Wertsachen.
Die Räuber sperrten das Personal und einen der Brü¬
der in den Keller, während sie den andern an einen Stuhl

festbanden . Dann durchsuchten sie die Schränke und Klei¬
der und nahmen 2500 Mk., eine goldene Uhr mit Ket¬
te, einen Rock und zwei Überzieher an sich- Bei der Durch-
suchung«mußte ihnen der Gefesselte entsprechende Angaben
machen. Zum Schluß wurde auch der Gefesselte in den
Keller gebracht, der Keller verschlossen und zugenagelt.
worauf sich die Täter gegen 91/* Uhr entfernten . Während
die Räuber das Haus durchsuchten, standen ernrge Bur¬
schen vor dem Gehöft Posten . Die Landwirte und ihr
Personal wurden erst um ll 1/* Uhr durch einen Berg¬
mann , dessen Frau auf dem Gehöft Milch holen wollte
und von den Räubern ebenfalls in den Keller gesperrt
worden war . befreit . .

— Die Kohlen  st euer eine Verbrauchsabgabe . Die
Kohlensteuer ist nach einer Entscheidung des Reichsfinanz¬
hofs als Verbrauchsabgabe im Sinne der Reichsabgabe¬
ordnung anzusehen . Ein Anfechrungsverfahren ist nur
zulässig, wenn -entweder ein förmlicher Steuerbescheid er¬
lassen ist »der eine Willenskundgebung des Finanzamts
vorliegt , mit der erstmalig ein bestimmter Betrag von
einer bestimmten Person beansprucht wird.

-st Ein Familiendrama spielte sich gestern inBretzenhenn
ab Der Kellner Schrot gab auf seine Stiefmutter nnen
scharfen Schuß ab , wodurch ihr der Arm oerletzt wurde.
Auf seine Schwester gab er ebenfalls einen Schuß ab,
der aber glücklicherweise fehl ging . Hierauf gab er einen
Schuß auf sich ab , der in die Herzgegend eindrang . In
lebensgefährlichem Zustand wurde der Attentäter von der
-Ssnitätswache ins Krankenhaus nach Mainz gebracht.
Erst im August war Schrot in den Rhein gesprungen,

j damals wurde er gerettet.
— Diejenigen Landwirte , welch bei Herrn Herrmann

Wehrsritz und Herrn A. Seelig , Saarweizen u . Roggen
! bestellt haben , werden ersucht, sich zwecks Saatkarten
: Donnerstag vormittags von 8 Uhr auf dem Lebensmit-

telamte zu melden . .
-|- Bei dem in Großumstadt im Odenwald stattge¬

fundenen nationalen Wettstreit errangen die Mitglieder
vom Sportverein folgende Preise Herr August Wiegand
den 10. Fritz Mitternacht den 15. Preis im Federgewicht¬
stemmen.

— Vorsicht vor Eisenbahndieben . Schon wieder eine
Zugberaubung wurde zwischen Worms und Mainz aus¬
geführt . Einem Schiffsbesitzer, der rm Zuge eingeschlafen
war nahmen Spitzbuben seine Handtasche mit 24000
Mark Bargeld ab.

,* Ehrung deutscher Schiffe in Teneriffa . Nach einer
Melduna aus Teneriffa , der größten spanischen kanari¬
schen Insel . hat die dortige Bevölkerung die Ankunft der
ersten deutschen Dampfer nach dem Kriege « it großer
Freude ausgenommen . Es lagen gleichzeitig ein Dampfer
der Hamburg -Südamerikanischen Aampfschiffahrtsgefell-

! fchaft und ein Dampfer von der Woermann -Linie Ham¬
burg im Hafen . Zu Ehren der Anwesenheit dieser beiden

1 Schiffe ließ die Stadtverwaltung ein öffentliches Prome¬
nadenkonzert veranstalten . Es wurde die Erwartung aus¬
gesprochen, daß diesen beiden ersten deutschen Schiffen bald
weilere regelmäßig folgen werden.

— 1V2 Millionen beim E i nbruch  erbeutet . Nachts

drangen Einbrecher in den Kassenraum der Vulkanwerke
in Stettin ein . Sie offneren die beiden Eiseniüren mit
Sauerstoffgeblsskn und erbeuteten 1 490000 Mark . Von
dem Gelde sind 1300000 Mark 50-Markscheine. während
der Rest aus Ein - und Zwei Markscheinen besteht.

-st Der Hanauer Steuerstreik beendet. Der General¬
streik in Hanau ist durch Vermittlung beigelegt. Die
Arbeit wird heute Montag wieder aufgenoinmen.

Thomasmehl (Sternmarke) ,
citri . Ph . Für Wiesen, Klee und Herbstdüngung bester

erfolgreichster Phosphorsäuredünger eingetroffen bei
L. Ttrahlheim , Mühlgasse 4.

Kaufhaus Iran Hammel
Adtlg. : Pnh- und Modewaren.

Die neuesten fformen für
Herbst - und Wintersaison
sind eingetroffen und in meinem Abteil für Putz-

und Modewaren ausgestellt.
Rascher und sorgfältigster Bedienung halber wolle

man jetzt schon
Pamenhüte rum färben und fasonnieren

aufgeben.

Ein Märchen aus dem Harzgebirge
von Marie Peterfen.

Mit den
Männetn arbeitete sie in den Mühlen , in den Poch - und
Eisenwerken, wo üe die gefürchtete Bekanntschaft des
Feuers machte und bald dahinter kam , daß die Abnei¬
gung gegenseitig war , daß das Feuer eben so »iel Re¬
spekt vor ihr hatte wie sie »or ihm ; und darum kamen
sie sich auch nicht näher , als eben nötig war um die Ar¬
beit zu fördern , und gingen sich bald wieder aus dem
Wege und achteten sich lieber »on weitem . Zu den Frauen
und Töchtern stieg Prinzessin Ilse in blanken Eimern in
ihre Wohnungen hinauf , und half ihnen bei häuslichen
Geschäften, in der Küche, bei der Wäsche und am Scheuer¬
faß . Sie wusch und badete die Kinder , begoß im Gar¬
ten die Blumen und die Gemüsestaudkn , schämte sich
keines niedrigen Dienstes und brauchte sich nicht zu scht-

. men , denn von ihrer angebornen Hoheit büßte die Prin¬
zessin Ilse nichts ein beim demütigen Liebeswerk unter
den Kindern der Menschen.

Es war schon wieder manches Jahrhundert »ergangen,
seit die kleine Ilse zuerst ihren Fuß auf ein Mühlrad
gesetzt. Die Mönche hatten , als die Lehre Luthers im Tal
sich ausbreitete , die «lte Abtei drunten am Berge ver¬
laßen und ein edles Grafengeschlecht war dort eingezo¬
gen, hatte lange , lange Zeit hindurch auf der Jlsenburg
geblüht und geherrscht, und die kleine Ilse diente ihnen
und ihren Unterthanen . wie sie Mönchen und deren Zins¬

pflichtigen gedient hatte . Als die Burg jedoch anfing in
Trümmer zu fallen , und die Grasen Stollberg ein an¬
deres , festeres Schloß zu ihrem Wohnsitz erwählten , da
trugen sie Sorge , daß Prinzessin Ilse und ihr geliebtes
Thai durch diesen Wechsel keinen Abbruch erlitten . Sie
ließen immer mehr und mehr fleißige Menschen im Be¬
reich der Ilse sich anbauen 'und mit ihr in Gemeinschaft
arbeiten , das edle Mark der Berge , das kraftvolle Eisen,
zu Tage fördern und es zu stählen und ihm die geeig-
nere Form zu geben, die es für die Zwecke menschlicher
Betriebsamkeit tüchtig macht.

Da konnte man die kleine Ilse enisig an der Arbeit
sehen, von früh bis spät , ohne daß sie des sauren Werks
unlustig oder müde wurde . Wer ihr aber im Thale be¬
gegnet^ wie sie strahlend in schimmenrder Reinheit aus
dem Walde hervortrat , der mußte gleich die Prinzessin
vom reinsten Wasser, die Tochter des Lichts in ihr er¬
kennen und ihr im tiefsten Herzen huldigen . Eure heili¬
ge war die kleine Ilse darum doch noch nicht geworden,
und wenn der liebe Herrgott ab und zu einen Gewitter^
sturm über sie hereinbrechen ließ, der ihre Wasser bis
in den tiefsten Grund anfwühlie uüd alle verborgenen
Sünden und Sündchen ans Licht brachte , von denen
keine Erdbewohnerin , und war 's auch die hochgeborenste
ganz rein ist, so war die kleine Ilse tief bekümmert , wre
trübe und fleckig ihre Weilchen sich dann darsteklten . Sie
ließ sich das Ungewitter aber dazu dienen , wozu einem
jeden die Stürme des Lebens dienen sollten , zur Selbst¬
erkenntnis und Läuterung , — und wenn alles Unreine
in ihr sich ausgeschieden und abgeklärt hatte , dann zog

sie am herrlichsten und mächligiien einher und ließ das
empfangene Himmelslicht in erneuter Kraft und Klar¬
heit von sich ausstrahien.

Ein tiefes Herzeieid hatte die kleine Ilse noch zu be¬
stehen , als im Gefolge der immer weiier greifenden Kul¬
tur in neuerer Zeit auf zahllosen Karrenrädern eine brei¬
te Chaussee das Thai heraufgekrochenkam, mit Spaten
und Steinhauern den grünen Waldboden zerwühlte , wie¬
der eine Menge herrlicher Bäume zu Boden schlug, und
mit scharfen Waffen sich den Weg erkämpfte, den sie nur
durch Gewalt erringen konnte. „Das halt ' ich nicht aus;
das laß ich mir nicht gefallen." rief die kleine Ilse in
tiefer Empörung , „soll die langweilige Person mit dem
französischen Namen Jahl ein Jahr aus hier ihren ge¬
mächlichen Schneckengang neben mir herschleichen, und
wohl gar die Gouvernante spielen, mich Hofmeistern und
mir verdrießlich zurufen : „Hübsch langsam , Ilse ! komm
den Blumen nicht so nah, spring nicht so, Ilse ! sieh doch
wie anständig ich einhergehÜ" Da ist der ehrliche Wald¬
steg doch ein anderer Gesell, wie er um die Felsecke bie¬
gend aus grünem Eichenschatten dir lockend entgegen¬
winkt ." Und in wilden Zorn stieß und schäumte die
kleine Prinzessin gegen die Felsstücke, die die Chaussee
stützten , und wollte sie ins Schwanken und die verhaßte
Französin zum Fallen bringen .' „Ilse . Ilse !" warnte der
Tannenbaum »on der Felswand herunter , „was sind das-
für tolle Knobenstreiche!

Forsetzung folgt.



Grosser Lustspiel-Abend.

1. Der Mauö der Saßinerinnen
Schwank in 4 Akten. Illach dem Bühnenwerk von Franz  und Paul Schönthan.

In der Hauptrolle: Richard Alexander.

Samstag und j|2 . Dolksitück in 4 Akten. AöMg Jltfailft ’.
Sonntag !| Nach dem gleichnamigen ßühnenwerk von Julius Keller und Louis Herrmann.

8 Uhr abends
Wilhelm Krause
Regine V
Gabriele 1 seine Töchter
Bertha /
Gallasch , Bankier

Konrad Dreher » Grabenfeld, Gutsbesitzer Hans Stock
Annemarie Möricke | Moritz Engelchen , Krauses

Sabine -Impekoven | Hausfaktotum Fritz Lion
Melita Petri j Hans Springer , Koch Leo Peukert

Richard Ludwig ■ Lina Ruppel , Wirtschafterin Grete Flohr.

Sonntag %A  Uhr:
Kinder- -f*
Vorstellung.

Auf ttUeu Plötzen Kinder 50 | lf.|
ErwachseneW. 1*50.

II  Stenographen-Verein„Gabelsberger“
■■■■■*■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■•■■■■■■■■■■■■■*■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Am Samstag , den 11 . September abends
8 Uhr findet bei unserem Mitglied Anton Messer im
„Gasthaus zur Krone " eine

Wonais-Hersamml'ung
statt, wozu wir unsere Mitglieder freunblichst einladen.
Nach Schluß der geschaftlichest Angelegenheiten Gesellschafts¬
spiele. '

Noch nicht dem Verein angehörende Schriftfreunde
werden herzlich zum Eintritt in denselben und zur Teil¬
nahme an dessen Veranstaltungen eingeladen.

Umständehalber sind wir genötigt, den Nbungs-
abend am Mittwach ausfallen zu lassen

Mehrfach geäußerten Wünschen Rechnung tragend,
beabsichtigen wir demnächst Hierselbst einen Al«rfä « ger»
Lkrrrs « s zu eröffnen. Damen und Herren, welche be¬
reit sind an demselben teilzunehmen, werden geben, sich
zwecks näherer Besprechung in der oben erwähnten Ver-
sammlung einzufinden. Der Borstand.

m

KM

Humor. Musikgesellschaft
. . „FIDELIÖ “. .

zu der am Sonntag , den 12 . September im Saale
A des Gasthaus zum Taunus » on nachmittags 3 Uhr be¬

ginnenden

Landbelustigung
verbunden mit Tombola und hnmoritzischen

AM" Scheiben stechen "ME
ladet ergebenst ein-

Der Vorstand.

> Das Preisschießen beginnt Samstag den II . 3

— Uhr nachm und Sonntag 8 Uhr vorm im „Taunus ".

r«

fett!

j| Gebr. Bestand
E - chemisch-technische
^  Produkte

Feldstraße 4 am Niederhof-
heimerweg

Den verehrten Damen ssn Hofheim zur gefl.
Kenntnis, daß der

Nutz-unö Brennholz-Verkauf.
Oberförsterei Hofheim . Försterei Klostert.

Donnerstag , den 1k . September vorm. 10 Uhr in
Eppstein in der Gastwirtschaft P l ö cker „Zur Rose" . Distrikt 52 Gcn-
sing unv 46 Eulenbaum und Insgemein.

Eichen: 4 Wagnerstämmchen 1,16 sin. 5 Stangen 1. u. II. El.
28 rtn. Scheit und Knüppel, 450 Wellen.

Buchen: 8 Stangen !. u. II. El., 235 rm. Scheit und Knüppel
6090 Wellen.

Birken : 3 rm. Knüppel.
Nadelholz : :46 Derbstangen, 80 Reiserstangen, 4 rm. Nutz-

1 rm. Brennknüppel, 30 Wellen.

Vereinsbank Höchsta.M
eingetragene Genossenfchaft mit beschränkter Haftpflicht
Fernsprecher 21. höchst S. M . Hauptstraße 61.

Ausführung aller bansigsschäftl . 'Pransasttionen.

An - und Verkauf von Wertpapieren
an allen In - und ausländischen Börsen.

m
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Coupons -Sinlösung.
Besorgung neuer (Jouponsbogen . .

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
{in offenen nnd geschlossenen Depots.

Stahlkammer .Verlosungskontrolie .Safesanlajte
An- und Verkauf von In- und ausländischen Wechseln.

5 P A R Kä~SS E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Qewähruhg.
Check -Conti

Vorschüsse auf Wertpapiere und ĝegen Bürglchaft.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬

lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.
Geschäftszeit : Täglich 8—1 Uhr und von 21/*—4 Uhr.

empfehlen sich zum Bezüge Von
la. Wagen -, Leder-, sowie®

Maschinenfetten
hfrnerrin kü

Pr. Maschinen-, Motoren-, gS
Centrifugenölen,
Waschmittel , 8g|

Haushaltungsseifen. Eg
zu Fabrikpreisen . ggfiagS3Sg8gB»lMSaaMSESggg« « iSElg

: Juschneiüt-Uursus :
am Montag , den 13 . beginnt und werden Anmel¬
dungen am Donnerstag von 6—8 und am Montag im
Gasthaus zur Krone voin.8—11 Uhr entgegen genommen.
Das Zuschneiden und Nähen wird an Stoffen des eignen
Bedarfs gelernt und macht sich dadurch doppelt bezahlt.

' Iran Birk , Schneidermeisterm.

fettfebern
Knrchrnt in nlle« Preislage».

Oeorg 2ch!nner.

Neue Salz -Gurken preiswert.
Ein gptes Haarwasser fördert Haar¬
wuchs, reinigt den Kopf, beugt Schup-
penbtldung vor Sie erhalten das¬
selbe in untenstehender Drogerie.
Sie können sich Erfrischung und das
Gefühl eines reinen Mundes und
weißer Zähne verschaffen durch Ge¬
brauch von Pebeko , Kalichlora , Chlo-
rodant oder Phildiussch Zahnpulver

Längere anhaltende Büro -Arbeiten
strengen die Augen an! Wünschen
Sie Erfrischung, Kräftigung bei Ab¬
spannung , probieren SieSchavbertus-
Waffer ch esetzl. gesch)_
Tafel -Einmachessig, feines pr . Salat¬
öl angekommen. aromatischer Senf,
Gewürze,Einmach-Hilfe, Backpulver
Achtes Klettenwurzelöl , Haaröl , Oli.

oenöl, Köln . Wasser. Parfüms in
Fläsch. Köln. Waschwasser. Schampun
sSchwarzkopf), Sabol -Schapvn, Deil-
_ _ chen-Pulvcr.
Leinöl , Fußbodenlack .' in Büchsen

schw. Spirituelack , Bronzen , Silber¬
glanzlack für Äsen,Fußbodenöl . Sidol

Plattler »! Her dputzpulvcr._
Herbst-Sämereien : Spinat , Winter¬

salat, Schmalzkraut . Frühlingszwie¬
beln, Winter -Gemüse. Carotten usw

B »rstehenbe Artikel erhalten Stein
1. Qualitäten und preiswürdig in der

Drogerie PhilbiuS.

Pamenhüte!
Die neuen Formen sind einge-

troffen bei
LS. Zufall

WieöerverttLufer
gesucht für unser „ Nikotina " die

beste

„Tabak-Beize“
Detailserkauf 3 M . Hoher Rabatt.
UW 6 -stlliSL » UW
einziges Mittel gegen GeflRgel-
cholera nnd -Pest , ä 4 Merk.BacHkal -Mitfl

gegen Russen und Schwaben
ä 3 M . — Hoher Rabott.

Bestellungen werden angenommen
Rossertstraße 19.

herrenschreibtisch
(ohne Aufsatz) nur gut erholten zu
kaufen gesucht. Angebote unter
2 N N an den Berlag.

Partie Kisten
und Kistenbretter, Kübel, Korbsl. re-
billig abzugcben.

X, Petrp , Hauptstr. 73, Laden.

Junger Kaufmann
(Dauermieter) sucht möbl Zimmer

Off . W L an den Berlag.

Sauberes und braves

Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht

Kurhausftraße 41.

Reichsbund
der Kriegsbeschädigte « ,
Kriegsteilnehmer u«d
Kriegshinterbliebene « .

Ortsgruppe Hofheim.
Samstag , den 11. ds. Mts . abends

8% Uhr
MonaLsvrrsammlrmg

in der Krone.
Gleichzeitig findet am Donnerstag

den 9. ds. Mts . eine BbLstands-
sitzung statt.

Ter Borstand.

Turn- MUUerein
- 18«« 18«« -
Samstag , den 11. September 8*/2 Uhr

Monalsverjammlnng
mit wichtiger Tagesordnung u. a
über unser Fest. Pflicht eines jeden
Mitgliedes ist es, sich pünktlich und
zahlreich einfinden zu wollen.

Mit Turnergruß „Gut Heil"
Der Borstand

Gesellschaft Frohsinn
— 1901 . -

Morgen Donnerstag Abend 8 Uhr
Hanplverjammluritz

im Lokale zur Kr»ne.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen wird gebeten.
Der Borstand.

[Sptort-Uerefn OS.
Freitag , de« 1« . September

abends 8 Uhr
Mitgliedern ersammluns

im Gasthaus zum Rheingauer Hof
Wegen wichtiger Tagesordnung

wird um pünktliches und vollzäh¬
liges Erscheinen gebeten.

Der Borstand

Hum. Musikgesellschaft
1 „LYRA“
Donnerstag , den 9. Septemb.

abends 8 Uhr
Wonaisversammlung

im Vereinslokai.
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet
Der Vorstand

Oel-Tausch!
Jedes beliebige Quantum Raps

wird gegen Ia Riiböl eingetauscht.
2 « Schila , Hauptstraße 73.

Fünf jungt Hasen
8 Wochen alt, zu »erkaufen

Wo , sagt der Verlag.

Junges Mädchen
,vm Lande sucht Stellung.

Näheres im Berlag.
Tansche oder verkaufe meine*/«

Jahre alte Hündin , sehr scharf gegen
einen großen Hund , sehr scharf, Kin¬
der- und Geflügeifromm. Auf Alter,
Rasse u- Geschlecht wird nicht gesehen.
Näh . L . Schmnnk , b. Dr . Schulzc-

Kahleyß.

Volksbildungs-Verein.
Bücherausgabe Donners¬

tag von 71/* 9 Uhr Lebens-
mittelzimmer des Frankfurter
Hof. Auch an Niclitmitglieder.
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